
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Kunstvereine ADKV ♦ 

 Bundesverband  
Bildender Künstlerinnen und 

Künstler BBK ♦ 

Bundesverband der 
Fördervereine Deutscher 

Museen für Bildende Kunst ♦ 

Bundesverband Deutscher 
Galerien und Kunsthändler  

BVDG ♦ 

Bundesverband deutscher  
Kunstversteigerer ♦ 

Bundesverband Deutscher 
Stiftungen ♦ 

Bundesverband 
Kunsthandwerk ♦ 

Bundesverband 
Künstlernachlässe ♦ 

cartoonlobby ♦ 

Deutscher Künstlerbund ♦ 

Deutscher Museumsbund ♦ 

Verband der Gemeinschaften 
der Künstlerinnen und 

Kunstfördernden GEDOK ♦ 

Internationales 
Künstlergremium ♦ 

Internationale Gesellschaft  
der Bildenden Künste IGBK ♦ 

Internationaler 
Kunstkritikerverband AICA ♦ 

Internationaler Museumsrat 
Deutschland ICOM ♦ 

Kunsthändlerverband 
Deutschland ♦ 

Stiftung Kunstfonds ♦  

Verband Deutscher  
Antiquare ♦ 

Verband Deutscher 
Kunsthistoriker ♦ 

Verband der  
Restauratoren VDR ♦ 

Verband unabhängiger 
Kunstsachverständiger ♦ 

ver.di Fachgruppe  
Bildende Kunst ♦ 

Verwertungsgesellschaft  
Bild-Kunst ♦ 

 

c/o BBK Bundesgeschäftsstelle 
Taubenstr. 1, 10117 Berlin 

Fon 030-264 09 70 
Fax 030-2809 9305 

info@bbk-bundesverband.de 
www.deutscher-kunstrat.de 

 
 
  Sprecher*innen: Dagmar Schmidt, Wolfgang Suttner 

Stellv.:  Prof. Dr. B. Reifenscheid-Ronnisch, Frank Michael Zeidler 

 

Kunst auf Distanz ermöglichen! 

Deutscher Kunstrat fordert  

sukzessive Öffnung von Ausstellungsorten 

 

Klar, der Schutz von Leben und Gesundheit geht vor. Aber 

wenn jetzt von ersten Lockerungen der durch Corona 

bedingten Beschränkungen die Rede ist, sollten Orte der Kunst 

auch in den Blick genommen werden, und zwar aus gutem 

Grund: Kunst macht kreativ, regt an, stiftet Sinn. Galerien, 

Kunstvereine und Museen können den Zugang von 

Besucher*innen über den Tag verteilt gut steuern, die in 

Ausstellungseinrichtungen per se achtsam sind, jetzt eben 

nicht nur in Distanz zu Kunstwerken. Selbstverständlich wären 

empfohlene Hygienemaßnahmen zu beachten: Abstand, 

Mundschutz, Hand-Desinfektion, Verzicht auf Klimaanlagen – 

alles einfach machbare Regeln für vorsichtige erste Schritte in 

die Normalität.  

 

Dagmar Schmidt (Bundesverband Bildender Künstlerinnen 

und Künstler) und Wolfgang Suttner (Arbeitsgemeinschaft 

Deutscher Kunstvereine), beide Sprecher des Deutschen 

Kunstrats erklären dazu: Ein Zeichen der Perspektive, einen 

unschätzbaren Gewinn für die Gesellschaft bedeutete es, wenn 

zumindest die Kunst schon einmal Inspiration in diese 

kulturarme Zeit bringen dürfte. Wie darüber hinaus mittel- und 

langfristig der Kunstbetrieb gestützt werden kann, bleibt auf der 

Agenda des Deutschen Kunstrates. 
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